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Die Automatik KEA 112 MOBL wird fiir Stromaggregate eingesetzt, die allein (mobiles Aggregat) betrie-
ben werden. Der komplette Generatorschutz, -Uberstrom, Kurzschluss, Schieflast und Bimetallfunktion-,
sind integriert. Der Automatikbaustein benutzt den RZ 071-D der KEA-Reihe 070. Der Relaiszusatz RZ 071-
E kann als Erweiterung angeschlossen werden. Da die KEA 112 dieselbe Grofle und Befestigung wie ihre
Vorginger hat, ist ein Austausch problemlos méglich.

Vier fest belegte Betriebsmeldungen und vier parametrierbare Betriebsanzeigen sind durch auswechselbare
Papierstreifen beschriftbar und werden durch Leuchtdioden angezeigt. Alle weiteren Alarme und alle Ist-
und Sollwerte werden auf dem Display angezeigt. Das beleuchtete Display zeigt zwei Zeilen zu 16 Zeichen
mit einer Zeichenhéhe von 10 mm, so dass es auch aus groBBerer Entfernung ablesbar ist. Die Parametrierung
kann iiber die Tasten und das Display oder iiber die serielle Schnittstelle (LWL) mit dem Parame-
trierprogramm PARAWIN erfolgen.

Der Hardwareumfang dieser Automatikreihe ist festgelegt und kann nicht erweitert werden.

Wichtiger Hinweis!
Die Bedienung der Automatik ist einfach und unkompliziert, da sie wie bei allen vorherigen Automatiken
direkt tiber die gewohnten Tasten, ohne Meniifiihrung, erfolgt.

Alfred Kuhse GmbH, D-21423 Winsen/Luhe, An der Kleinbahn 39. Telefon +49 (0)4171 798-0, Fax +49 (0)4171 798-117, http://www kuhse.de




TA112EX3-D -2/18- 06-08-15
INHALT
Funktionen Seite 3 — Anzeige STORUNG Seite 5
— Relaisausgiinge Seite 3 — Vier parametrierbare Anzeigen Seite 6
Grundsatzliche Bedienung der Automatik Seite 3 — Blindschaltbild / Spannungswichter ~ Seite 6
Bedienung des Displays Seite 3 Tastenfunktionen Seite 6
— Kontrasteinstellung Seite 4 — Tasten fiir Betriebsart Seite 6
Parametrierung Seite 4 — Taste START Seite 6
Allgemeine Parameter, Gruppe 0 Seite 4 — Taste LED TEST Seite 6
Anzeige und Bedienelemente Seite 5 — Taste ALARM OFF Seite 6
— Anzeige UBERWACHUNG EIN Seite 5 Warnhinweise Seite 7
— Anzeige AUTOMATIK GESPERRT Seite 5 Technische Daten Seite 8
— Anzeige STARTKONTROLLE Seite 5 Anderungshistorie Seite 8

INHALTVERZEICHNIS DER ZUGEHORIGEN BESCHREIBUNGEN

Wegen der Vielfalt der Funktionen ist die Bedienungsanleitung in verschiedene Dokumente unterteilt. In der
folgenden Auflistung sind die fiir diese Automatik bestimmten aufgefiihrt.

Funktion

Abschnitt

Seite

Betriebsarten

— Ansteuerung der Hilfsantriebe
— Betriebsart Off

— Betriebsart Manual

— Manuelle Drehzahlverstellung
— Betriebsart Auto

— Externer Startbefehl

— Betriebsart Test

— Sprinklerbetrieb

Betriebsarten-112 MOBL-3

9

Alarmmeldungen
— Anzeige und Quittierung von Alarmen
— Beschreibung der Alarme
Motor stellt nicht ab
Fehlstart
Motorstorung
Uberdrehzahl
Alarme 13 und 14
Batteriespannungswéchter
Alarme der Analogeingénge
Generatorschalterfall
Ausschaltung Generator gestort
Alarme des Spannungswichters
Uberwachung der Stréme
Wartungsintervall erreicht

o  Wartungsintervall {iberschritten
— Ausldsekennlinie thermischen Uberlast

© OO0 OO0 0 O 0o O o o o

Alarmmeldungen-112 MOBL-3

12

Anzeige der Istwerte

Istwerte-112 MOBL-3

16

Weitere Funktionen

— Frequenzregelung im Inselbetrieb
—  Spannungsregelung im Inselbetrieb
Schnellstop (Not-Stop / Not-Aus)
— Startprogramm

Funktionen-112 MOBL-3

18

Service Manual

SA112MX3-D

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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FUNKTIONEN

Folgende Funktionen sind realisiert:

— Start-Stop fiir Diesel- und Gasmotor mit Kontrolle von Startvorbedingungen,

— Generatorspannungs-, -frequenz und Drehfeldwichter (Asymmetrie),

— Generatorstromwichter: Uberlast, Kurzschluss, Schieflast und thermische Uberlast (Bimetallrelais),
42 Alarmmeldungen, davon sind 19 kundenspezifisch parametriert in Text und Ansteuerung,

— Batteriewiéchter,

— Anschluss von VDO-Gebern fiir Temperatur und Oldruck,

— Ansteuerung von je zwei Alarmen bei Abweichung der Grenzwerte fiir Temperatur und Oldruck,,

— Analogausgang fiir direkte Ansteuerung von Drehzahlreglern,

— Parametrierung tiber LWL-Schnittstelle oder direkt {iber die Tasten und das Display.

Relaisausginge.
Es stehen 12 Relais auf dem RZ 071-D und drei direkt im Automatikbaustein zur Verfiigung. Nachstehend

ist die Standardparametrierung angegeben. Die Relais, deren Funktion in Klammern () angegeben sind, sind
parametrierbar.

Relais Funktion Relais Funktion

K 1 | (Stoppmagnet) K9 (Drehzahl tiefer)

K 2 | Anlasser K10 (Drehzahl hoher)

K 3 | Aggregat ist verfiigbar K11

K 4 | (Sammelstérung) K12

K5 Relais im Automatikbaustein
K6 KI1T (Hupe)

K 7 | Dauerbefehl Generatorbetrieb ein K2T ()

K 8 | (Impuls fiir Generatorbetrieb ein) K 3T ()

GRUNDSATZLICHE BEDIENUNG DER AUTOMATIK

Die Bedienung der Automatik ist wie bei allen Vorgédngermodellen iibersichtlich und ohne Meniifiihrung
moglich. Uber vier Tasten wird die Betriebsart ausgewihlt. In der Betriebsart MANUAL und TEST wird mit
den im Blindschaltbild angeordneten Tasten die Einschaltung und Ausschaltung des Generator ausgefiihrt.
Der START-Taster ist in der Betriebsart MANUAL fiir einen Handstart vorgesehen. Die Tasten LED TEST und
ALARM OFF sind selbst erkldrend.

Lediglich zur Anzeige der anstehenden Alarme und der Istwerte wird das Display im normalen Betrieb
benotigt. Auch hier ist das Menu einfach zu bedienen: mit den Tasten [—] und [«] die gewiinschte Gruppe
(Alarme oder Istwerte) anwihlen und mit den Tasten [1] und [|] den gewiinschten Istwert bzw. die anste-
henden Alarme anzeigen.

BEDIENUNG DES DISPLAYS

Die Auswahl eines Parameters oder eines Wertes erfolgt wie das Lesen eines Buches. Die verschiedenen

Gruppen sind wie 'Seiten' abgelegt. Die Gruppen werden mit den Cursortasten [—] und [«—] vorwérts bzw.

rickwirts geblattert. Innerhalb einer Gruppe werden sie wie ,Zeilen’ eines Textes von oben nach unten

gelesen. Die Auswahl der Zeile erfolgt durch die Cursortasten [|] (nach unten) und [1] (nach oben). Wenn
das 'Seitenende’ erreicht ist, wird wieder von oben bzw. unten angefangen.

Durch Festhalten der Tasten LED TEST und Driicken der Taste [«—] wird die Gruppe ISTWERTE, durch LED

TEST und [—] die sekiindliche Anzeige aller anstehender Alarme direkt angewéhlt.

Um einen Parameter zu dndern, ist zunichst die giiltige IDENT-Nummer einzugeben. Das Andern eines

Parameters der Gruppe 0, -ALLGEMEINE PARAMETER-, kann ohne Eingabe der giiltigen IDENT-Nummer

erfolgen. Die Anderung eines Parameters erfolgt wie nachstehend beschrieben.

1. Anwahl der Gruppe des gewlinschten Parameters mit den Tasten [«] und [—].

2. Mit den Tasten [1] bzw. [|] wird die Anzeige mit dem gewlinschten Parameter angewdhlt. Angezeigt
werden maximal zwei Parameter.

3. Tasten OFF und LED TEST (Funktion PARA EIN bzw. PARA AUS) gleichzeitig driicken. Der Parametrier-
modus ist eingeleitet, ersichtlich durch den massiven Cursor [ I ]. Eine Umwahl der Gruppe oder der an-
zeigten Parameter ist nicht mehr moglich.

4. Mit den Tasten [1] bzw. [|] wird der gewlinschte Parameter ausgewahlt.

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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5. Durch gleichzeitiges Driicken von OFF und ALARM OFF (Funktion ENTER) wird die angezeigte Zeile
festgelegt, ersichtlich an der Cursorform, der jetzt durch einen Unterstrich [ — ] die zu dndernde Stelle des
Parameters anzeigt. Ein Umwiéhlen der Zeile ist nicht mehr moglich.

6. Mit den Cursortasten [«—] und [—] wird die zu dndernde Stelle des Parameters ausgewédhlt, mit den
Tasten [1] und [|] wird ein numerischer Parameter um 1 erhoht bzw. verringert. Ein Parameter, der durch
einen Buchstaben angezeigt wird (Vorzeichen, Kodierung der Alarme), wird durch diese Tasten ins Ge-
genteil gedndert.

7. Durch gleichzeitiges Driicken von OFF und ALARM OFF wird der angezeigte Parameter iibernommen.
Falls die Parametrierung abgebrochen werden soll, sind die Tasten OFF und LED TEST anstelle von OFF
und ALARM OFF gleichzeitig zu driicken.

Kontrasteinstellung des Displays
Der Kontrast des Displays wird durch Festhalten der Taste LED TEST und Driicken der Taste [1] erhoht
(Display wird dunkler) bzw. durch Driicken der Taste [|] verringert (Display wird heller).

PARAMETRIERUNG

Die Parametrierung ist im SERVICE MANUAL beschrieben. Die Parametrierung der Grundeinstellungen,
Gruppe 0, ist nachstehend erldutert. Diese Parameter konnen ohne IDENT-Nummer verdndert werden. Die
Gruppe 0 wird {iber die Tasten [«] und [—] angewéhlt.

Allgemeine Parameter, Gruppe 0

KEA 112 MOBL Anzeige des Automatiktyps.

KUHSE GmbH

Anzeige der Kuhse-Auftragsnummer und der Fertigungsnummer der Au-

AV G, T T tomatik. Diese Angaben sind fiir etwaige Riickfragen notwendig.

90567 ORDER NMR ||

SOFTWARE Versionsnummer und Datum der Software.
001/25.04.05

Eingabe der IDENT- und der PIN-Nummer. Die Parametrierung ist im
SERVICE MANUAL beschrieben.

Die Parameter dieser Gruppe kénnen ohne giiltige IDENT-Nummer gedndert
werden.

**%%%* TDENT-NMR
***x%x* PIN NUMMER

]
Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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BELEUCHTUNG
120 sec DAUER

+ [+]JA [-]NEIN

PARAMETER ZEIGEN

....SPRACHE
0 0=DE, 1=UK

03.05.05
12:17:35

Wichtige Betriebsanzeigen

\

Display, beleuchtet
2 Zeilen, je 16 Zeichen
Zeichenhohe 10 mm

Einschaltdauer der Displaybeleuchtung. Nach Driicken einer beliebigen
Taste wird die Hintergrundbeleuchtung fiir die parametrierte Zeit einge-
schaltet. Die Ausschaltverzogerung beginnt nach der letzten Tastenbetiti-
gung. Die Zeit ist im Bereich von 10 bis 2400 Sekunden mit einer Teilung
von 10 Sekunden eingebbar. Bei anstehenden Alarmen wird die Beleuch-
tung nicht abgeschaltet.

Bei der normalen Bedienung ist es sinnvoll, schnell mit den Tasten [«]
und [—] zwischen der Anzeige der Istwerte und anstehenden Alarmmel-
dungen umzuschalten. Wenn dieser Parameter auf [-] gesetzt ist, werden die
Gruppen mit den Parametern iibersprungen.

Wenn ein Parameter gedndert werden soll, ist hier [+] einzugeben, damit
die Parametergruppen angezeigt werden.

Unabhéngig von dieser Einstellung kann mit der Tastenkombination LED
TEST und [«] auf ISTWERTE, mit LED TEST und [—] auf ANSTEHENDE
ALARME geschaltet werden.

Alle Texte sind zweisprachig (hier deutsch und englisch) hinterlegt. Die
Anwabhl der Sprache erfolgt liber diesen Parameter. Die Eingabe [0] wéhlt
die Texte in deutsch, [1] in englisch an.

Anzeige von Datum und Uhrzeit.

Die Automatik ist mit einer Softwareuhr ausgeriistet, die nach einem Aus-
fall der Versorgungsspannung wieder gestellt werden muss. Falls Ereignis-
se gespeichert oder gedruckt (Optionen) werden sollen, ist die Automatik
mit einer batteriegepufferten Hardwareuhr bestiickt die diesen Spannungs-
ausfall iiberbriickt..

ANZEIGE- UND BEDIENELEMENTE

Parametrierbare Anzeigen

/

Zi

. \Uberwachung sin | Generato/ Uberiast

W riomstigespem | Didruckmangsl |

B e | [ oo ] L Generatorspannung
. Stbrung | . Batterieunterspannung | lfl 2 e

N ®
T ©°
®

+— Taste Gen. Ein
L~ Taste Gen. Aus

L Anzeige Gen. ist

r i i L cin
/ o»!umm =
= A v
Tasten flir Betriebsart sonstige Drucktasten

Diese Tasten werden auch zur Parametrierung benutzt

Parametrierung

Tasten OFF und LED TEST

Funktion: PARA EIN

Tasten OFF und Alarm OFF

Funktion: ENTER

Kontrasteinstellung

Tasten LED TEST und 1

Kontrast stiarker

Tasten LED TESt und |

Kontrast schwécher

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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UBERWACHUNG EIN

Mit dieser griinen Anzeige wird (nach dem Aggregatanlauf) die Freigabe der betriebsabhéngig verzégerten
Alarme signalisiert. Sobald der Motor angesprungen ist, blinkt diese Anzeige bis die Uberwachung freigege-
ben ist. Die Anzeige erlischt bei Beginn des Abstellvorganges.

AUTOMATIK GESPERRT

Diese rote Anzeige leuchtet wenn ein abstellender Alarm aufgelaufen ist oder der externe Schnellstop beté-
tigt wurde. Zum Entsperren muss die Betriebsart OFF angewihlt werden. Lasst sich das Signal auch in OFF
nicht 16schen, ist der externe Schnellstop noch aktiv.

STARTKONTROLLE

Die Meldung wird aktiviert, wenn eine Startanforderung im AUTOMATIK-Betrieb vorliegt oder wenn die
Betriebsart MANUAL bzw. TEST gewéhlt wurde. Die Anzeige blinkt solange keine Startfreigabe gegeben ist.
Die Anzeige erlischt, sobald das Aggregat im Hochlaufen die Ziinddrehzahl (erkannt durch das Signal D+
der Lichtmaschine bzw. durch das Drehzahlgebersignal) iiberschreitet. Das Einschalten des Anlassers, auch
von Hand, ist dann blockiert. Die auflaufende Generatorspannung unterbricht zwar den Start, bringt jedoch
nicht die Anzeige STARTKONTROLLE zum Erloschen.

STORUNG

Diese gelbe Anzeige blinkt und die Hupe ertont, sobald ein neuer Alarm aufgelaufen ist. Durch die Taste
ALARM OFF wird nur das Hupensignal quittiert. Das Display zeigt automatisch die Seite mit den aufgelaufe-
nen Alarmen an.
Mit den Cursortasten [1] und [|] wird, falls mehrere Alarme zur gleichen Zeit anstehen, der zu quittierende
Alarm angewéhlt. Zur Kennung steht am Anfang der Zeile entweder ,NEU’ fiir einen unquittierten bzw.
,QUIT’ fiir einen bereits quittierten Alarm.
Die gelbe Anzeige geht in Dauerlicht iiber, sobald alle Alarme quittiert sind und erlischt nach dem L&schen
aller Alarme.

VIER PARAMETRIERBARE ANZEIGEN

Die Funktionen der vier Anzeigen der rechten Reihe sind in weiten Grenzen parametrierbar. Sie kdnnen
ausgesuchte, wichtige Alarme anzeigen oder als Betriebsmeldungen verwendet werden. Alarme werden trotz
direkter Anzeige auch auf dem Display angezeigt.

Weiterhin kann jeder der 29 Digitaleingénge als Eingang fiir eine parametrierte Betriebsmeldung benutzt
werden.

BLINDSCHALTBILD / SPANNUNGSWACHTER

Das Blindschaltbild zeigt den Generator und die Sammelschiene. Die Stellung des Generatorschalters wird
durch eine griine Anzeige unterhalb der Tasten angezeigt. Fiir die Generatorspannungsiiberwachung sind vier
rote und zwei griine Anzeigen vorgesehen. Sie zeigen, ob sich die Spannung im Nennbereich befinden oder
ob und welche Abweichungen vorliegen. Diese, unter dem Generatorsymbol angeordneten, Anzeigen mel-

den:

Unterfrequenz f< t> Uberfrequenz

Unterspannung, U< U > Uberspannung

falsches Drehfeld
Die griinen Anzeigen signalisieren, dass die tiberwachten Funktionen von Spannung und Frequenz innerhalb
der Toleranzen liegen. Die roten Leuchtdioden zeigen nur einen Spannungsfehler an, wenn die entsprechen-
de Funktion zur Uberwachung freigegeben ist
Alle Funktionen (U<, U>, f<, £>) und die Ansprechwerte der Spannungswéchter konnen parametriert wer-
den. Wenn eine Messspannung mit einem linken Drehfeld angeschlossen ist oder wenn die Spannung eine zu
grofle Asymmetrie der Vektoren aufweist, erfolgt ebenfalls die Anzeige UNTERSPANNUNG.
Falls eine freigegebene Uberwachung eine Abweichung vom Nennbereich meldet, blinkt die entsprechende
rote Anzeige. Fiir die Dauer der Abfallverzogerung des Wichterausgangs bleiben die beiden griinen Anzei-
gen eingeschaltet. Nach Ablauf der Verzdgerung erldschen sie und die rote geht in Dauerlicht iiber. Die
Funktion wird jetzt intern verarbeitet.
Sobald die Spannungs- und Frequenzwerte wieder im Toleranzband liegen, erlischt die rote Anzeige sofort
und eine Riickfallverzogerung wird gestartet. Wahrend dieser Zeit blinken die beiden griinen Anzeigen, die
in Dauerlicht iibergehen, wenn die Zeit abgelaufen ist. Die Spannung wird dann intern als ,gut’ erkannt.

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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Die Anzeigen fiir den Generator-Spannungswichter werden ausgeschaltet, wenn die Betriebsart OFF gewihlt
ist oder wenn im Automatikbetrieb kein Startbefehl ansteht.

TASTEN FUR BETRIEBSART

Durch Betitigen der Tasten OFF, MANUAL, AUTO oder TEST wird die entsprechende Betriebsart angewéhlt.
Die Umwahl kann (iiber einen Eingang am Relaiszusatz) durch einen Schliisselschalter blockiert sein.

Die Drehzahl kann in den Betriebsarten MANUEL und TEST von Hand eingestellt werden. Dazu ist unter
ISTWERTE die Drehzahl anzuzeigen und die Taste MANUEL bzw. TEST gedriickt zu halten. Mit den Cursor-
tasten [ 1] bzw. [ | ] kann dann das Drehzahlsignal zur Maschine angehoben bzw. abgesenkt werden.

TASTE START

In der Betriebsart MANUAL kann durch Betétigen dieses Tasters der Motor gestartet werden. Wenn das
Startprogramm fiir einen Gasmotor parametriert ist, lauft die Startsequenz entsprechend ab. Falls der Motor
vorgeglitht werden muss, ist die Vorglitheinrichtung extern anzusteuern. Bei laufender Maschine oder auch
in jeder anderen gewihlten Betriebsart bleibt die Betitigung dieser Taste wirkungslos.

TASTE LED TEST

Alle Leuchtdioden der Automatik konnen durch diese Taste auf ihre Funktionsfahigkeit gepriift werden. Sie
dient ebenfalls als Multifunktionstaste beim Parametrieren und der Kontrasteinstellung.

TASTE ALARM OFF

Durch einen Betdtigungsimpuls wird mit dieser Taste das bei einem neu aufgelaufenen Alarm ertdnende
akustische Signal ausgeschaltet. Durch ein zweites Driicken wird der Alarm geldscht, falls das den Alarm
auslosende Ereignis nicht mehr ansteht. Weitere Funktionen sind im Dokument ALARMMELDUNGEN be-
schrieben.

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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WARNHINWEISE

— Der Anschluss des Gerites ist sorgfaltig auszufiihren, da ein Falschanschluss ggf. zur Zerstorung des
Gerites fithren kann. Die Anschlussvorschriften sind unbedingt einzuhalten!

—  Der PE(N) muss unbedingt an Klemme 5 von X403 angeschlossen sein.

— Der Ableitstrom der Entstorfilter bei 2-phasigem Spannungsausfall betrdgt 22 mA.

— Die Installation und Inbetriebnahme diirfen nur durch ausreichend qualifiziertes Personal erfolgen.

— Anwendbare Vorschriften, insbesondere die der VDE, sind einzuhalten.

— Vor einer Inbetriebnahme sind die Hinweise des SERVICE MANUALS zu beachten.

— Die Parametrierung des Gerétes muss unbedingt so erfolgen, dass eine Gefahrdung von Personen und
Sachen ausgeschlossen ist.

— Soll die Batterie abgeklemmt werden, muss vorher das Ladegerit ausgeschaltet sein.

— Der Batterieminus muss in der Schaltanlage an der Eingangsklemme geerdet werden. Der Mindestquer-
schnitt betrigt 10 mm®.

— Die Versorgungsspannung (12 bzw. 24 V DC) wird mit einem auf dem RZ 071-D befindlichen Schalter
gewdhlt.

— Wenn die Versorgungsspannung der Automatik abgeschaltet wurde, darf sie erst nach ca. 20 Sekunden
wieder angelegt werden.

— Alle Spulen miissen mit einer Freilaufdiode (bei Gleichspannung) oder mit einer fiir die Induktivitét der
Spule ausgelegten Loschkombination beschaltet werden. Dieses gilt auch fiir Relais und Induktivitéten,
die in der Schaltanlage eingesetzt sind oder extern angesteuert werden.

ANDERUNGSHISTORIE TA112MX3-D

Erstellt Anderung Ausgabe | Erstellt Anderung Ausgabe
09/2003 | Erstausgabe 05-07-21 05-07-21
36-08-15 | Wartungsintervall, Zahler 06-08-15

]
Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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TECHNISCHE DATEN

Steuerbaustein KEA

Gerit fur Fronteinbau, Abmessung: (:>,ﬂ, Tiefe) 260 x 170 x 100 mm,
Gewicht ca. 2,2 kg, Einbaulage beliebig, Schutzart (eingebaut) IP 44,
Umgebungstemperatur: Lagerung -20°C ... +70°C, Betrieb 0°C ... +55°C,
Versorgungsspannung umschaltbar 9-12-15V oder 14-24-35V DC,

3 parametrierbare Relais, 35 V DC, 1 Amp. (z.B. fiir akustischen Signalgeber),
Normen/Bestimmungen VDE 100, Teil 710.

Analoge Ein- und Ausginge

Netz- und Generatorspannungswéchter 3-phasig, einstellbar in 1-Volt-Schritten. Bei falschem Drehfeld
erfolgt Anzeige <U.

Unienn 230/400 Volt, einstellbar 50 - 300 Volt. Klassengenauigkeit 1.

Netz- und Generatorfrequenzwéchter 50 oder 60 Hz, stufenlos einstellbar von 40 bis 70 Hz.
Generatorstrommessung 3-phasig. Klassengenauigkeit 1.

INenn S Amp: Messbereich 0,1 — 15 Amp., einstellbar in 20 mA Schritten.

Batteriespannungswéchter.

Eingang fiir Pick-up.

Zwei Analogeinginge zum Anschluss an VDO-Gebern fiir Oldruck und Temperatur.

Analogausgang 0—10 bzw. —5 bis +5 Volt zur direkten Ansteuerung elektronischer Drehzahlregler.

Relaiszusatz RZ 071-D

Gerit zum Aufschnappen auf Hutschiene, Abmessungen: (=11, Tiefe) 300 x 100 x 90 mm (mit Vielfach-

stecker).

Gewicht ca. 0,7 kg, Einbaulage beliebig, Schutzart IP 00.

bestiickt mit:

o Eingang fiir Lichtmaschine D+ mit Vorerregung fiir AC-Lichtmaschinen,

o 14 Anschliisse fiir Alarmkontakte,

o 14 allgemeine Steuereingénge,

o 12 Relais, davon 8 parametrierbar, Kontaktbelastung: 2 Relais max. 35 Volt, 20 Amp. DC,
10 Relais 250 V AC, 6 Amp.

Serielle Schnittstelle

LWL- Schnittstelle zur Parametrierung.

Optionen

Relaiszusatz RZ 071-E

o Gerit zum Aufschnappen auf Hutschiene, Abmessungen: (=,1, Tiefe) 210 x 100 x 50 mm.
o Gewicht ca. 0,5 kg, Einbaulage beliebig, Schutzart IP 00.

o bestiickt mit 15 Relais, davon 14 parametrierbar, Kontaktbelastung max. 250 V AC, 6 Amp.
Modem= (analog, ISDN, GSM).

Bus-Kopplung* an andere Systeme iiber z.B. Profibus.

*) In Vorbereitung.

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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BETRIEBSARTEN
Ansteuerung der Hilfsantriebe Seite 1 Externer Startbefehl Seite 2
Betriebsart Off Seite 1 Betriebsart Test Seite 2
Betriebsart Manual Seite 1 Sprinklerbetrieb Seite 3
Manuelle Drehzahlverstellung Seite 1 Anderungshistorie Seite 3
Betriebsart Auto Seite 2

Die Betriebsarten werden durch vier Tasten angewihlt. Die gewédhlte Betriebsart wird durch die Leuchtdiode
tiber der Taste angezeigt. Die Tasten konnen iiber einen Eingang (z.B. durch Anschluss eines externen
Schliisselschalters) elektrisch gesperrt werden, so dass eine unbefugte oder zufillige Verdnderung einer
festgelegten Betriebsart verhindert ist. Mit den Tasten lassen sich die nachfolgend beschriebenen Betriebsar-
ten anwahlen.

ANSTEUERUNG DER HILFSANTRIEBE

Vor jedem Start zieht (falls parametriert) ein Relais mit der Funktion HILFSANTRIEBE EIN an. Die Anzeige
STARTKONTROLLE blinkt. Wenn der Start freigegeben werden kann (z.B. Gasdichtigkeit gepriift, Abgasklap-
pe offen, Vorschmierdruck erreicht), muss eine Riickmeldung erfolgen. Die blinkende Anzeige STARTKON-
TROLLE geht nach erfolgter Startfreigabe (bei stehender Maschine) in Dauerlicht iiber und der Motor kann
angelassen werden.

Falls keine Startfreigabe benotigt wird, ist der Eingang fest mit dem Minuspotential zu beschalten,
da sonst kein Start erfolgt!

BETRIEBSART OFF

Die OFF-Stellung wird beim Anlegen der Batteriespannung automatisch angewéhlt (Reset-Funktion), um das

Ausldsen eines unbeabsichtigten Anlaufs zu verhindern. Bei Umschaltung von einer anderen Betriebsart zu

OFF wird:

— ein Aggregatbetrieb sofort beendet,

— zuvor angezeigte Alarme geldscht, auller den Stérmeldungen 13 und 14, solange der jeweilige Alarmkon-
takt noch aktiv ist,

— die Automatik entsperrt, wenn auch an dem Eingang SCHNELLSTOP (NOTSTOP) kein Signal anliegt.

BETRIEBSART MANUAL

Nach Umtasten in die Betriebsart MANUAL werden etwaige Hilfsantriebe eingeschaltet und nach erfolgter
Startfreigabe kann der Motor mit der Taste START angelassen werden. Wenn sich die Generatorspannung
innerhalb der parametrierten Nennwerte befindet und kein den Generator ausschaltender Alarm ansteht, kann
mit der Taste GEN.-EIN (I) auf Aggregatbetrieb umgeschaltet werden.. Bei Betétigen der Taste GEN.-
AUS (0) wird der Generator ausgeschaltet.

Das Betitigen der Ein-Taste bleibt wirkungslos, wenn die Generatorspannung nicht innerhalb der vorgege-
benen Grenzen liegt. Ein Fernstartbefehl fiihrt nicht zum automatischen Einschalten des Generators.

Zum Abstellen des Aggregates ist die Betriebsart OFF oder (bei fehlendem automatischen Start) AUTO zu
wihlen.

Manuelle Drehzahlverstellung

Die Drehzahl kann in den Betriebsarten MANUEL und TEST manuell eingestellt werden. Dazu ist unter IST-
WERTE die Drehzahl anzuzeigen und die Taste MANUEL bzw. TEST gedriickt zu halten. Mit den Cursortasten
[1]bzw. [|] kann dann das Drehzahlsignal zur Maschine angehoben bzw. abgesenkt werden.

BETRIEBSART AUTO

Bei einem automatischen Start (liber den externen Startbefehl mit Generatoreinschaltung) werden etwaige
Hilfsantriebe eingeschaltet und nach erfolgter Startfreigabe wird das parametrierte Startprogramm ausgeldst.
Falls das Aggregat am Ende des Startprogramms nicht angelaufen ist, wird der Alarm FEHLSTART gegeben
und die Automatik blockiert.

Nach dem Hochlaufen des Aggregates wird, sobald Generatornennspannung und -frequenz erreicht sind, das
der Generator eingeschaltet.

Nach Wegnahme des Startbefehls lauft eine Verzogerungszeit (Ausschaltverzogerung) ab. Danach wird der
Generator ausgeschaltet.. Um einen Wiarmestau zu vermeiden, lauft das Aggregat, wenn es eingeschaltet
war, fiir die parametrierte Nachlaufzeit unbelastet weiter und wird anschlieBend abgestellt.
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Externer Startbefehl

Der Start kann in dieser Betriebsart iiber zwei externe Startbefehle angesteuert werden:
— Start mit Generatoreinschaltung (Fernstartbefehl),

— Start ohne Umschaltung.

Bei einem Fernstartbefehl mit Generatoreinschaltung wird das Aggregat gestartet und schaltet auf Gene-
ratorbetrieb um. Ebenso erfolgt die Ausschaltung bei Wegnahme des Fernstarts.
Der Eingang Start ohne Einschaltung ist z.B. fiir die Versorgung von empfindlichen Verbrauchern vorge-
sehen. Wenn hier z.B. fiir eine schnelle Bereitschaft der Stromversorgung gesorgt werden soll, kann das
Aggregat iiber diesen Eingang gestartet werden. Es lduft dann lediglich das Startprogramm ab, es erfolgt
keine Einschaltung des Generators. Falls jetzt ein Fernstartbefehl mit Generatoreinschaltung gegeben wird,
wird sofort der Generator eingeschaltet.

BETRIEBSART TEST
Nach Umtasten in die TEST-Stellung werden etwaige Hilfsantriebe eingeschaltet und nach erfolgter Startfrei-
gabe wird das parametrierte Startprogramm ausgelost. Wenn sich die Generatorspannung mit ihren Span-
nungs- und Frequenzwerten innerhalb der parametrierten Nennwerte befindet, kann mit der im Blindschalt-
bild angeordneten Taste GEN.-EIN (I) der Generator ein- bzw. mit der Taste GEN.-AUS (O) der Generator
ausgeschaltet werden.
Wenn wihrend des Probebetriebes ein Fernstartbefehl mit Umschaltung gegeben wird, wird auf Generator-
betrieb umgeschaltet. Es ist dann nicht mdglich, den Generatorschalter manuell auszuschalten.
Zum Abstellen des Aggregates ist die Betriebsart OFF oder (bei fehlendem automatischen Start) AUTO zu
wihlen.

SPRINKLERBETRIEB
Fiir den Betrieb einer elektrischen Sprinklerpumpe sind folgende Funktionen vorgesehen:
— Umschaltung aller abstellenden Alarme auf Warnung,
— Startprogramm mit 10 (parametrierbar) Startversuchen,
— fiir die Dauer der Hochlaufzeit der Sprinklerpumpe entsprechend der Parametrierung Ausschaltung der
normalen Stromverbraucher oder keine Unterbrechung der Stromverbraucher.
— Bei Beendigung der Sprinkleranforderung entsprechend der Parametrierung:
Authebung des Sprinklerbetriebes nach der NACHLAUFZEIT SPRINKLER oder Abstellung nur von Hand,

Die Zeitstufe fiir die NACHLAUFZEIT SPRINKLER kann im Bereich 10 bis 2400 Sekunden eingestellt werden.
Wenn sie auf 0 sec. parametriert ist, stellt das Aggregat nicht automatisch ab.

In diesem Fall blinkt die Anzeige der Betriebsart OFF.
Das Aggregat kann dann nur iiber SCHNELLSTOP oder die Betriebsart OFF gestoppt werden.

Die Unterbrechung des normalen Stromverbraucher zur Einschaltung der Sprinklerpumpe kann im Bereich 0
bis 24 sec. parametriert werden. Bei der Einstellung 0 sec. erfolgt keine Abschaltung der Verbraucher. Die
Ausschaltung der Verbraucher beginnt mit den Signal SPRINKLERBETRIEB.

Wenn die Sprinkleranforderung gegeben ist, werden durch einen Fernstart auch die normalen Stromverbrau-
cher eingeschaltet. Bei Wegnahme des Fernstartbefehls werden die Stromverbraucher nach der Ausschalt-
verzogerung ausgeschaltet.

Eine Abschaltung des Generators oder eine Abstellung wegen eines Alarms werden unterdriickt. Lauft
jedoch ein abstellender Alarm auf, wird der Sammelalarm ABSTELLUNG ausgegeben.

ANDERUNGSHISTORIE BETRIEBSARTEN-112 MOBL-3

Erstellt Anderung Ausgabe | Erstellt Anderung Ausgabe

05-08-01 | Erstausgabe 05-08-01

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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ALARMMELDUNGEN

Anzeige und Quittierung von Alarmen  Seite 1 Generatorschalterfall Seite 3

Beschreibung der Alarme Seite 2 Ausschaltung Generator gestort Seite 3
Motor stellt nicht ab Seite 2 Alarme der Spannungswéchter Seite 3
Fehlstart Seite 2 Uberwachung der Stréme Seite 3
Motorstérung Seite 2 Wartungsintervall erreicht Seite 3
Uberdrehzahl Seite 2 Wartungsintervall iiberschritten Seite 3
Alarme 13 und 14 Seite 2 Auslosekennlinie thermischen Uberlast  Seite 4
Batteriespannungswéchter Seite 2 Anderungshistorie Seite 4
Alarme der Analogeingénge Seite 2

Die Automatik enthélt die Moglichkeit zum Verarbeiten von 42 Alarmen. Die Alarme 1 bis 19 sind vom

Text und von der Auslosung variable, d.h. die Texte und die Ansteuerung dieser Alarme sind mit dem Para-

metrierprogramm PARAWIN festgelegt worden. Die Ansteuerung erfolgt durch Kontakteingénge (Anschliisse

1 bis 14 oder nicht benutzte Eingénge des Relaiszusatzes) oder durch interne Merker (Regler gestort, Grenz-

wert eines Analogkanals zu hoch, etc.). Die Parametrierung ist im SERVICE MANUAL beschrieben. Wegen

dieser Parametrierbarkeit konnen Abweichungen zur nachfolgenden Beschreiben existieren.

Die Alarme werden grundsitzlich in drei Gruppen unterschieden:

— Alarme, die erst verzégert nach Anlauf des Motors (z.B. OLDRUCKMANGEL) iiberwacht werden. Die
Freigabe ist erkennbar an der griinen Anzeige UBERWACHUNG EIN.

— Alarme, die, auBBer in der Betriebsart OFF, auch bei stehendem Motor (z.B. BATTERIE UNTERSPANNUNG)
iiberwacht werden. Sie werden als unverzoégert bezeichnet.

— Die Alarmmeldungen 13 und 14 werden immer, auch in der Betriebsart OFF, iiberwacht. Sie werden fiir
Meldungen (z.B. LECKAGE) benutzt. Die Hupe wird in der Betriebsart OFF nicht eingeschaltet, die Alar-
me sind aber in den Sammelalarmen eingebunden. Sie verhalten sich wie normale Alarme, wenn eine ak-
tive Betriebsart (also nicht OFF) gewéhlt ist.

Die Alarme sind wie folgt konfiguriert:

— Alarm ist aktiv oder gesperrt,

— Kontakte ist in Ruhestrom- oder Arbeitsstrom,

— verzdgerte oder unverzdgerte Uberwachung,

— warnende oder abstellende Funktion,

— zusétzlich bei warnenden Alarmen: mit oder ohne Generator-Ausschaltung und Stop nach Nachlaufzeit
im Automatikbetrieb.

Wenn im Automatik-Betrieb der Generator durch einen warnenden Alarm ausgeschaltet wird, wird der
Motor nach der Nachlaufzeit gestoppt und die Automatik gesperrt.

Bei Kontakteingéingen wird mit dem SchlieBen (Arbeitsstromschaltung) oder mit dem Offnen (Ruhestrom-
schaltung) des Meldekontaktes gegen Minus, bei analogen Signalen mit dem Uber- bzw. Unterschreiten der
eingestellten Grenzwerte, der entsprechende Alarm ausgeldst. Die Alarme 11 bis 14 kdnnen zusétzlich als
Ruhestromsignal auf Ausgangsrelais parametriert werden, d.h., wenn der Alarm nicht ansteht, zieht das
entsprechende Relais an.

ANZEIGE UND QUITTIERUNG VON ALARMEN

Die Gruppe AUFGELAUFENE ALARME wird, falls kein neu aufgelaufener Alarm ansteht, mit den Tasten [—]
und [«—] oder durch gleichzeitiges Driicken von LED TEST und Taste [—] angew4hlt.

Beim Auflaufen eines neuen Alarms blinkt die Anzeige STORUNG (Gelbe Anzeige in der linken Reihe des
Tableaus). Zur gleichen Zeit wird das akustische Signal eingeschaltet. Uber den Taster ALARM OFF wird die
Hupe ausgeschaltet und das Display automatisch auf die Seite mit den anstehenden Alarmen geschaltet.
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Vor dem Text des anstehenden Alarms steht entweder <NEU> bei unquittierten bzw. <QUIT> bei quittierten
Alarmen.

Unquittierter Alarm Quittierter Alarm Anzeige ohne anstehende Alarme

NEU GENERATOR
UEBERLAST

QUIT GENERATOR
UEBERLAST

ES STEHEN KEINE
ALARME AN

Durch Betitigen der Taste ALARM OFF wird der angezeigte Alarm quittiert bzw. falls die Stérungsursache
behoben ist, ein bereits quittierter geloscht. Wenn alle Alarme quittiert sind, geht die Anzeige STORUNG in
Dauerlicht iiber. Ein neuer Alarm lésst sie erneut blinken. Wenn alle Alarme geldscht sind, wird die Sto-
rungsanzeige ausgeschaltet. Mit den Tasten [1] und [|] werden die anstehenden Alarme nacheinander ange-
zeigt und konnen quittiert bzw. geldscht werden.

Aus der nichst folgenden Seite (erreichbar durch die Taste [—] ) werden alle anstehenden Alarme nachein-
ander im Sekundenrhythmus angezeigt. Ein Quittieren oder Ldschen ist hier nicht moglich

Falls keine Alarme anstehen, wird beim Aufrufen der Seiten der Hinweis -ES STEHEN KEINE ALARME AN-
angezeigt.

BESCHREIBUNG DER ALARME

Motor stellt nicht ab

Wenn nach Ablauf der Stopzeit die LAUFT-Meldung des Motors noch ansteht, wird der Alarm MOTOR
STELLT NICHT AB angesteuert. Dadurch wird signalisiert, dass die Stopeinrichtung (z.B. verbrannter Stop-
magnet, klemmendes Gasmagnetventil) des Motors defekt ist.

Fehlstart
Der Alarm lauft auf, wenn das Aggregat am Ende des Startprogramms nicht angelaufen ist. Die Automatik
wird flir einen weiteren automatischen Anlauf gesperrt.

Motorstorung
Der Alarm lauft auf, wenn der Motor sich aus laufendem Betrieb ohne Stopkommando der Automatik still-

setzt. Die Automatik wird dabei gesperrt.

Uberdrehzahl

Fiir eine Uberdrehzahliiberwachung wird entweder die Generatorfrequenz oder die Frequenz eines Pick-ups
benutzt. Wenn zur Erfassung der Uberdrehzahl die Generatorfrequenz verwendet wird, muss unbedingt der
Alarm Generator Unterspannung als abstellender Alarm parametriert sein, damit auch bei Ausfall der
Generatorspannung der Schutz der Maschine gewéhrleistet ist

Alarme 13 und 14

Diese beiden Alarme sind von der Signalgabe um 0 bis 240 sec. verzogert, d.h., damit der Alarmkontakt eine
Storung meldet, muss das Signal fiir die parametrierte Zeit anliegen. Weiterhin sind diese beiden Alarme
auch in der Betriebsart OFF (AUS), jedoch dann ohne Hupeneinschaltung, wirksam. Es konnen somit Krite-
rien (wie Tankiiberfiillung, Leckwarnung) iiberwacht werden, die immer gemeldet werden miissen.

Batteriespannungswichter
Auf den direkten Wachterausgang kann ein Relais (in Ruhestrom) parametriert werden, so dass auch bei der
Betriebsart OFF eine Weitermeldung in Ruhestrom mdglich ist.

Alarme der Analogeingéinge

Die beiden Analogeinginge sind mit Modulen fiir Geber von VDO, (Motortemperatur und Oldruck) be-
stiickt. Fiir jeden Analogwert konnen zwei Schwellwerte, die wahlweise bei Unter- oder Uberschreitung
einen Alarm auslésen, parametriert werden.

Generatorschalterfall

Der Generatorschalter wird, falls parametriert, auf selbsttéitiges Ausschalten (z.B. durch angebaute Uber-
stromausldser) iiberwacht. Der Alarm wird intern angesteuert, wenn nach Ablauf des Generatoreinschaltim-
pulses keine Riickmeldung GENERATOR IST EIN erfolgt.
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Ausschaltung Generator gestort

Der Alarm wird gegeben, wenn ca. 2 Sekunden nach dem Ausschaltbefehl fiir den Generatorschalter keine
Riickmeldung GENERATOR IST AUS registriert wird. Das Aggregat erhélt einen erneuten Startbefehl und geht
in den Generatorbetrieb {iber.

Falls jetzt ein abstellender Alarm eintritt, wird das Aggregat abgestellt und {iber ein zu parametrierenden
Ausgang kann ein zusétzlicher Kuppelschalter der Generator ausgeschaltet werden.

Alarme des Spannungswéchters

Die Frequenz- und Spannungsabweichungen des Generators konnen als Fehlermeldungen angezeigt werden.
Ein Alarm wirkt sich nicht auf den Spannungswéchterausgang aus. Wenn z.B. der Alarm GEN. UNTERFRE-
QUENZ als warnende Meldung aufgelaufen war, die Frequenz aber wieder im Fenster liegt, bleibt diese
Meldung bestehen. Fiir den Steuerungsablauf in der Automatik wird jedoch die Generatorspannung als ,gut’
erkannt.

Uberwachung der Strome

Die Generatorstrome konnen, falls gewiinscht, auf

—  Uberstrom (z.B. 110%),

Kurzschluss (z.B. 300%),

- Schieflast und

— thermische Uberlast (Bimetallrelais) iiberwacht werden.

Fiir die thermische Uberwachung ist die Auslosekennlinie eines Bimetallrelais nachempfunden. Die Kennli-
nie ist auf Seite 4 dieses Dokumentes dargestellt.

Wartungsintervall erreicht

Die Restlaufzeit bis zur néchsten Wartung wird unter ISTWERTE angezeigt. Falls die Restlaufzeit abgelaufen
ist, wird ein warnender Alarm ausgeldst. Bei der Wartung wird das Intervall auf die Betriebsstundenzahl bis
zur ndchsten Wartung gesetzt.

Wartungsintervall iberschritten
Nach Ablauf der Restlaufzeit bis zur ndchsten Wartung wird eine Karenzdauer gewihrt, wéahrend der die
Wartung erfolgen muss. Wenn diese Zeit iiberschritten wird, wird ein weiterer Alarm ausgeldst.

Dieser Alarm kann nur durch die Wartungsfirma geloscht werden!
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AUSLOSEKENNLINIE THERMISCHE UBERLAST
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ANWAHL DER ISTWERTE
Die Gruppe ISTWERTE wird mit den Tasten [—] und [«] oder durch gleichzeitiges Driicken von LED TEST
und Taste [«—] angewéhlt. Die nachfolgend aufgelisteten Istwertanzeigen werden dann mit den Tasten [|]
und [1] angezeigt. Die Taste [|] wahlt die Beispiele in der unten aufgefiihrten Reihenfolge an. Sinnbildlich
werden sie mit der Taste [|] wie die Zeilen eine Buchseite von oben nach unten, bzw. mit der Taste [1] von

unten nach oben gelesen. Wenn das 'Seitenende' erreicht ist, wird wieder von oben bzw. unten angefangen.

5 231 230 229 vV
50.02 Hz GEN.

98]

” GEN.STROM [A]

742 748 740
4 + 512 kVA  GEN.
+ 445 kW 0.87 in
5 |[MPX.GEN.STROM[A]
740 730 735
6 98 % GEN. LAST
3 % SCHIEFLAST
7 BATTERIE-
26.6 V SPANNUNG
] DREHZAHL
1500 rpm

9 000010 STARTS
000103 h BETRIEB

LAUFZEIT BIS

Anzeige der Generatorspannung in der Reihenfolge L1, L2 und L3 und der
Generatorfrequenz.

Generatorstrome in der Reihenfolge L1, 12 und L3.

Anzeige von Generatorscheinleistung, Wirkleistung und mittlerem cos ¢.
Anzeige des Schleppzeigerstrommessers. Zuriickgestellt wird die Anzeige
durch Driicken der Taste ALARM OFF fiir ca. 5 Sekunden.

Strombelastung des Generators fiir Alarm THERMISCHE UBERLAST.
Maximale Schieflast der drei Generatorstrome.

Anzeige der Batteriespannung. Das Messsignal muss an Klemme 1 von
X 403 anliegen.

Anzeige der Drehzahl. Benutzt wird entweder das Frequenzsignal eines
Pick-ups oder die Generatorfrequenz wird in eine Drehzahl umgerechnet.

6-stelliger Startzdhler. Stellen der Zéhler unter SONSTIGE PARAMETER. *)
6-stelliger Betriebsstundenzihler.

100, 298 h WARTUNG Restlaufzeit bis zur ndchsten Wartung.
1 TAGESLAUFZEIT Zuriicksetzbarer Kurzzeitzahler. Der Zahler kann hier auf 00:00 zuriickge-
010:25 h:m setzt werden.
12 5.6 bar Beispiel der Analoganzeige des Analogeingangs Kanal 1. Der Text kann mit
OELDRUCK ParaWin eingegeben werden.
13 98 GRAD Beispiel der Analoganzeige des Analogeingangs Kanal 2. Der Text kann mit
MOTORTEMPERATUR ParaWin eingegeben werden.
14 + 3400 Beispiel des ausgegebenen Wertes des Analogausgangs Kanal 5. Der Text
DREHZAHLREGLER kann mit ParaWin eingegeben werden.

*) Die Zahler werden ab Softwareversion 5 hier gestellt.

Laufzeit bis zur Wartung

Der Betriebsstundenzéhler bis zur néchsten Wartung wird von einem Maximalwert herunter gezéhlt. Wenn
der Zahlerstand 000000 erreicht wird, wird ein Alarm (falls parametriert) ausgelost. Es kann eine Kulanzzeit
parametriert werden, wéhrend der die Wartung erfolgen muss. Der Zdhler LAUFZEIT BIS ZUR WARTUNG
zeigt nun negative Betriebsstunden an. Ist auch nach Ablauf der Kulanzzeit keine Wartung erfolgt, kann ein
weiterer Alarm angesteuert werden.

Falls die Kulanzzeit auf 000000 gesetzt ist, lauft der Zahler nicht ins negative. Er kann iiber das Display
gestellt werden. Der Alarm WARTUNGSINTERVALL ERREICHT wird dadurch geldscht.

Wenn eine Kulanzzeit > 0 eingegeben ist (z.B. wihrend der Garantiezeit) kann der Z&hler nur vom Lieferan-
ten und nur mit PARAWIN gestellt werden. Die Alarme WARTUNGSINTERVALL ERREICHT und WARTUNGS-
INTERVALL UBERSCHRITTEN konnen deshalb nur durch autorisierte Personen geldscht werden.

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
E——
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Tageslaufzeit
Hier werden die Betriebsstunden bis 999 Stunden und 59 Minuten gezihlt. Er dient zur Erfassung von kurzen

Laufzeiten (z.B. bei Probebetrieben oder Netzausfillen). Er kann auf 00:00 gesetzt werden ohne dass der
Hauptbetriebstundenzihler verdndert wird.

ANDERUNGSHISTORIE ISTWERTE-112 MOBL-3
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Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
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WEITERE FUNKTIONEN
Frequenzregelung im Inselbetrieb Seite 1 Startprogramm Seite 1
Spannungsregelung im Inselbetrieb Seite 1 Anderungshistorie Seite 2
Schnellstop (Not-Stop / Not-Aus) Seite 1

FREQUENZREGELUNG IM INSELBETRIEB

Die Automatik gibt bei freigegebener Funktion Befehle fiir den Drehzahlregler ab, wenn sich die Frequenz
nicht in dem parametrierten Fenster befindet. Zwischen zwei Befehlen wird eine Pause gemacht, damit der
Motor Zeit bekommt, den Befehl auszufiithren.

SPANNUNGSREGELUNG IM INSELBETRIEB

Die Automatik gibt bei freigegebener Funktion Befehle fiir den Generatorspannungsregler ab, wenn sich die
Spannung nicht in dem parametrierten Fenster befindet. Zwischen zwei Befehlen wird eine Pause gemacht,
damit der Generatorspannungsregler einschwingen kann.

SCHNELLSTOP (NOT-STOP / NOT-AUS)
Der Eingang kann wahlweise mit einem Offner oder SchlieBer angesteuert werden. Zur Ausldsung dieser
Funktion reicht eine Impulsbetitigung aus. Damit wird, unabhingig von der Betriebsart,
— der Generator ausgeschaltet,
— das Aggregat abgestellt,
— die Automatik fiir weitere Startvorgéinge gesperrt (Anzeige: AUTOMATIK GESPERRT).

STARTPROGRAMM
Der Standardablauf fiir Gasmotoren ist wie folgt:

1. Anlasser ein, 4. Anlasser jetzt noch 7 Sekunden ein,
2. wenn die Anlassdrehzahl iiberschritten ist, nach 5. dann Gasmagnetventil schlieBen,
(z.B. 2 sec.) Ziindung ein, 6. Anlasser aus,
3. danach (nach weiteren 2 sec.) Gasmagnetventil 7. nach 6 sec. Ziindung aus,
auf, 8. nach 1 sec. neue Startsequenz.

Der Startablauf fiir einen Dieselmotor ist wie nachstehend parametriert:

— Startverzogerung 2 sec., —  Verzdgerung UBERWACHUNG EIN 7 sec.,
— Anlasser ein fiir 10 sec., — Riickschaltverzogerung 60 sec.,

— Pause 7 sec., — Nachlaufzeit 180 sec.,

— 3 Startversuche, — Stopzeit 30sec.

Falls ein Dieselmotor mit einer Vorgliitheinrichtung verwendet wird, muss in der Betriebsart MANUAL ein
externer Vorgliihtaster vorgesehen werden. Die Startverzogerung dient bei einem automatischen Start als
Vorgliihzeit.

ANDERUNGSHISTORIE FUNKTIONEN-112 MOBL-3

Erstellt Anderung Ausgabe | Erstellt Anderung Ausgabe
05-08-01 | Erstausgabe 05-08-01

Technische Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.
E——

ISTWERTE-112 MOBL-3 / 06-08-16 18/18




	Inhalt
	Inhaltverzeichnis der zugehörigen Beschreibungen
	Funktionen
	
	Relaisausgänge.


	Grundsätzliche Bedienung der Automatik
	Bedienung des Displays
	
	Kontrasteinstellung des Displays


	Parametrierung
	
	Allgemeine Parameter, Gruppe 0


	Anzeige- und Bedienelemente
	Überwachung ein
	Automatik gesperrt
	Startkontrolle
	Störung
	Vier Parametrierbare Anzeigen
	Blindschaltbild / Spannungswächter
	Tasten für Betriebsart
	Taste Start
	Taste LED Test
	Taste Alarm Off

	WARNHINWEISE
	Änderungshistorie TA112MX3-D
	Technische Daten
	
	Steuerbaustein KEA
	Analoge Ein- und Ausgänge
	Relaiszusatz RZ 071-D
	Serielle Schnittstelle
	Optionen


	Betriebsarten
	Ansteuerung der Hilfsantriebe
	betriebsart Off
	Betriebsart Manual
	Manuelle Drehzahlverstellung

	Betriebsart Auto
	Externer Startbefehl

	Betriebsart Test
	Sprinklerbetrieb

	Alarmmeldungen
	Anzeige und Quittierung von Alarmen
	Beschreibung der Alarme
	Motor stellt nicht ab
	Fehlstart
	Motorstörung
	Überdrehzahl
	Alarme 13 und 14
	Batteriespannungswächter
	Alarme der Analogeingänge
	Generatorschalterfall
	Ausschaltung Generator gestört
	Alarme des Spannungswächters
	Überwachung der Ströme
	Wartungsintervall erreicht
	Wartungsintervall überschritten

	Auslösekennlinie Thermische Überlast

	Anwahl der Istwerte
	
	Laufzeit bis zur Wartung
	Tageslaufzeit
	
	Änderungshistorie Istwerte-112 MOBL-3




	Weitere Funktionen
	Frequenzregelung im Inselbetrieb
	Spannungsregelung im Inselbetrieb
	Schnellstop (Not-Stop / Not-Aus)
	Startprogramm


